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NACHRICHTEN

Hunde und Besitzer
zeigen ihr Können
Mehrum. Der Hundesportverein Pei-
ner Eulen veranstaltet zum ersten
Mal ein dreitägiges Hundeturnier
von Freitag, 27. September, bis
Sonntag, 29. September. Beim „Ral-
ly Obedience“-Turnier müssen die
Hunde in mehreren Übungen zei-
gen, wie gut sie trainiert sind, teilt
der Verein ist. So müssten die Tiere
etwa Leckerlis widerstehen. Am
Freitag beginne das Turnier um 16
Uhr, am Samstag und Sonntag um 9
Uhr, auf demGelände des Hunde-
sportvereins am nördlichen Ende
des Kraftwerksgeländes. Es treten
insgesamt 90 Teams an. red

A2-Horror: Zwei LKW-Unfälle,
Giftwolke und viele Verletzte
Großeinsätze auf der Autobahn: Am Morgen verunglückt ein Gefahrguttransporter bei
Wendeburg, mittags kippt ein Lastwagen bei Hämelerwald quer über die Trasse um.
Von Thomas Stechert

Peine. Verkehrsunfälle auf der Auto-
bahn A2 – trauriger Alltag. Nicht
umsonst wird von einer „Todesstre-
cke“ gesprochen. Im Peiner Ab-
schnitt vonHämelerwald bis Braun-
schweig-Watenbüttel war der Diens-
tag ein besonders schwarzer Tag:
Zwei LKW-Unfälle – amMorgen bei
Wendeburg in Höhe der Rastanlage
Zweidorfer Holz und gegen Mittag
bei Hämelerwald – lösten Großein-
sätze der Rettungsdienste aus. Aufs
Neue mussten Freiwillige Feuer-
wehrleute aus den umliegenden
Dörfern zur Stelle sein, und wieder
waren die Umleitungsstrecken im
Peiner Land zeitweise stark überlas-
tet.

Autobahn-Freigabe hängt von Ber-
gung und Straßenreparatur ab
Ob der Peiner Autobahnabschnitt
diesen Mittwoch in beide Fahrtrich-
tungen wieder frei befahrbar sein
würde, war Dienstagabend noch
nicht absehbar. So ist beiWendeburg
auch noch eine Sanierung des Stra-
ßenbelags erforderlich. Insbesonde-
re Pendler sollten sich daher vor
ihrem Fahrtantritt informieren.
Bei denUnfällenwurdenmehrere

beteiligte Kraftfahrer verletzt, zum
Teil schwer. Außerdem kam es bei
dem Unglück bei Wendeburg mit
einem Salpetersäure-Transporter zu
einer giftigen Rauchentwicklung
undmindestens 33 Feuerwehrkräfte
und drei Polizeibeamtewurden kon-
taminiert. Sie wurden, teils mit
Atembeschwerden, zur ärztlichen

Untersuchung in umliegende Klini-
ken gebracht.
Während die Autobahnpolizei

vonVerletzten spricht, ist imBericht
der Feuerwehrregionalleitstelle zu-
nächst von Betroffenen die Rede.
NachGefahrstoff-Einsätzen ist dem-
nach die Dekontamination und fol-
gende medizinische Kontrolle der
übliche Ablauf. Ob tatsächlich und
wie viele Verletzungen vorliegen,
blieb amDienstag noch unklar.
Die Besatzung des ADAC-Ret-

tungshubschraubers Christoph 30,
der in Wendeburg im Einsatz war,
musste sich an ihrem Heimatstand-
ort KlinikumWolfenbüttel ebenfalls
einer solchen Untersuchung unter-
ziehen.
Kurz nach 8 Uhr rückte zuerst die

Freiwillige Feuerwehr Wendeburg
zu dem Auffahrunfall mit vier Last-
wagen inHöhederRastanlageZwei-
dorfer Holz in Fahrtrichtung Braun-
schweig aus. Am Einsatzort stellte
sich heraus, dass ein LKW am Stau-
ende auf den offenbar schon stehen-
denGefahrguttransportermit Salpe-
tersäure aufgefahren war – und
durcheinLeck tratSäureaus:Esent-
wickelte sich eine giftige Rauchwol-
ke und verbreitete sich ein stechen-
der Geruch.
Deshalb wurden unverzüglich die

Fachgruppe Gefahrstoffe der Ge-
meinden Wendeburg, Edemissen,
Vechelde und Lengede der Umwelt-
schutzeinheitLandkreisPeine sowie
der Gefahrstoffzug der Berufsfeuer-
wehr Braunschweig, der ABC-Zug
Braunschweig und weitere Spezial-
einheiten aus Braunschweig nach-
alarmiert.

IGS Lengede reagiert prompt auf die
Gefahrenmeldung „Giftwolke“
Vorsorglich forderte die Polizei die
Anwohner umliegender Orte auf,
Fenster und Türen geschlossen zu

halten. Nachdem Messungen aber
eine wohl nur geringe Säure-Kon-
zentration ergeben hatten, konnte,
so Polizeisprecher StefanWeinmeis-
ter, „schnell wieder Entwarnung ge-
geben werden“. Unterdessen hatte
die IGS Lengede prompt auf die Ge-
fahrenmeldung „Giftwolke“ re-
agiert. Zwar zog dieWolkeRichtung
Norden und Lengede wäre somit
nicht betroffen gewesen, aber vor-
sorglichwurdenalle Schülerauch in
der Pause im Gebäude behalten,
Fenster und Türen geschlossen und
die Lüftungsanlagen abgestellt.
Schulleiter Jan Braun sprach von
einer reinen Vorsorgemaßnahme.
Seine Bilanz: „An der Schule blieb
alles vollständig ruhig. Der Unter-
richt lief wie geplant.“
Nach einer ersten Rechnung von

Florian Parkitny, Sprecher der
Feuerwehr inderLeitstelle inBraun-
schweig, waren zwischen 150 und
200 Feuerwehrleite im Einsatz. Weil
auch Einheiten zur Ablösung ausge-

rückt sind, könnte also die Gesamt-
anzahl noch höher sein.
Über die Höhe des Gesamtsach-

schadens konnte Polizeisprecher
Weinmeister am Dienstag noch kei-
ne Angaben gemacht werden. Ein
Abschlussbericht soll folgen.

Der zweite Unfall passiert im Rück-
stau: LKW blockiert alle Fahrspuren
Dann kam es gegen Mittag zu allem
Unglück im Rückstau bei Hämeler-
wald zu einer Kollision von drei
Lastwagen. Dabei kippte ein Laster
um und blockierte alle drei Fahrspu-
ren. Nach ersten Erkenntnissen der
Polizei wurden dort die Fahrer der
drei Laster leicht verletzt. Auch dort
war der Rettungshubschrauber im
Einsatz. Die Bergung der verun-
glückten Fahrzeuge sollte, so die La-
ge am späten Abend, mindestens bis
Mitternacht andauern.

Mehr zum Thema siehe auch Titelseite
und „Niedersachsen & Region“.
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GUTEN MORGEN

Bettina
Stenftenagel
über ein verkehrsbe-
dingtes Geduldsspiel

Warten,
warten, warten
W as für ein Tag! Der Unfall auf

der A2 hat gestern so einige
Pläne durcheinander gebracht. Wer
im Stau stand, für den hieß es: War-
ten, warten, warten. Und auch alle,
die rund umWendeburg und Peine
unterwegs waren, brauchten eine
Menge Geduld: überall verstopfte
Straßen, nur langsames Vorankom-
men, Stop and Go über Land. In
der GrundschuleWendeburg warte-
ten die Kinder vergebens auf eine
Tierärztin, die mit ihnen eine Lehr-
stunde über Hunde abhalten wollte.
Auch dieser Plan endete im Stau.
Und während viele von uns genervt
waren, arbeiteten zahlreiche Ein-
satzkräfte, um das Verkehrschaos
wieder aufzulösen: Ihnen ein di-
ckes Dankeschön.

Diskutieren Sie auf Facebook unter
Peiner Nachrichten oder mailen Sie an
bettina.stenftenagel@bzv.de

RADARKONTROLLEN

Diese Tempokontrollen hat der
Landkreis Peine für diesenMitt-
woch angekündigt.

B 494: Höhe Bründeln
Rüper: Meerdorfer Straße
Peine: Sundernstraße
Neubrück: Didderser Straße

Die Kontrollpunkte werden aus
Gründen der Prävention vorab mit-
geteilt.

Großeinsatz für die Rettungskräfte am Unfallort in Höhe der A2-Rastanlage Zweidorfer Holz bei Wendeburg. Zur Bergung der gefährlichen Landung des Sal-
petersäure-Transporters mussten die Feuerwehrleute Schutzanzüge tragen. FOTO: HENRIK BODE

Wohltätiges
Weihnachten
Soziale Vereine erhalten
kostenlosen Stand.
Peine. Es dauert zwar noch, bis am
30.November derWeihnachtsmarkt
beginnt, aber die Planungen sind be-
reits im Gange. Der historische Pei-
ner Marktplatz soll auch dieses Jahr
am zweiten Adventswochenende
eine Kulisse für die vielen Peiner
werden, die sichmit großemEngage-
ment für die Menschen und Tiere
einsetzen, denenesnicht so gut geht,
teilt das Peine Marketing mit.
Unter dem Motto „Wohltätige

Weihnachten“ biete das Peine Mar-
keting diesen Vereinen und Organi-
sationen die Möglichkeit, sich am
Samstag und Sonntag, 7. und 8. De-
zember, kostenlos zu präsentieren –
gern auch mit dem Verkauf weih-
nachtlicherBastelarbeitenundÄhn-
lichem.Wer dabei seinmöchte, kön-
ne sich ab jetzt dazu anmelden.
Gerade die Vorweihnachtszeit sei

eine gute Gelegenheit, die eigene
Arbeit vorzustellen, neue Kontakte
zu knüpfen und Spenden für den gu-
ten Zweck zu sammeln.
Bereits dabei sei der Rotary Club

Peine am Sonntag mit einer Aktion
in der Weihnachtsmarkt-Pagode.
Für den Samstag stehe dieser Ort
noch zur Verfügung. Außerdem
könnten Vereine gern auch mit
einem eigenen Stand dabei sein.
Interessentenkönnen sich beiNo-

reen Klöpper, Peine Marketing,
unter z(05171) 545568 oder per E-
Mail unter kloepper@peinemarke-
ting.de melden. red

Zwei Verletzte
bei B1-Unfall
Eine Frau fuhr an der
Ampel auf ein Auto auf.
Groß Lafferde. Bei einem Unfall auf
der B1 zwischen Bettmar und Groß
Lafferde in Höhe der Kreuzung
„Weißes Kreuz“ haben sich bei
einem Verkehrsunfall am Dienstag
zwei Personen leicht verletzt. Nach
AngabenderPolizei ist eine65-Jähri-
ge aus Ilsede um 13.15 Uhr an der
dortigen Ampel auf den davor ste-
henden PKW eines 49-jährigen
Mannes aus Vechelde aufgefahren.
Daraufhin sei das Fahrzeug des

Vechelders auf zwei vor ihm stehen-
de Fahrzeuge geschoben worden.
Bei dem Unfall seien die 65-jährige
Ilsederin und eine 29-jährige Pei-
nerin leicht verletzt worden. Beide
wurden mit einem Rettungswagen
insKrankenhaus gebracht, berichtet
die Polizei.
Warum die 65-Jährige auf die

Autos aufgefahren ist, sei bisher
noch unbekannt. Insgesamt muss-
ten drei PKW abgeschleppt werden.
Die Polizei schätzt den entstande-
nenSachschaden auf eineHöhe von
13.000 Euro. neb

Es entstand ein Sachschaden von
13.000 Euro. FOTO: RUDOLF KARLICZEK

Aktionen zur „Fairen
Woche“ in Peine
Peine. DerWeltladen lädt am Sams-
tag, 28. September, ab 10 Uhr zur
„FairenWoche“ in die Stederdorfer
Straße 5 ein. Man wolle darauf hin-
weisen, welchen Beitrag Frauen zu
einer nachhaltigen Entwicklung
leisten, teilt der Weltladen mit. Vor
und im Laden könnten Passanten
und Kunden etwa ausgewählte Kaf-
feesorten probieren und erwerben,
die von Bäuerinnen im Ursprungs-
land angebaut, geröstet und ver-
packt wurden. red

Ein Trümmerfeld auf der Autobahn bei Wendeburg: An dem Auffahrunfall
waren vier Lastwagen beteiligt. FOTO: HENRIK BODE
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